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e 283. Halle, Dienstag den 3. December
Hierzu eine Peilage. 1861.
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Die liberalen Wahlmänner
des Saalkreiſes und der Stadt Halle verſammeln ſich Frei
tag am 6. December früh halb neun Uhr in dem hie
ſigen Gaſthofe zur Stadt Zürich

Die Wahl-Commiſſion.

Telegraphiſche Depeſchen
Paris Sonntag d. 1. December. Der heutige „Mo

niteur“ veröffentlicht ein Schreiben des Kaiſers, in welchem
er den Wechſelagenten ſeinen Dank für die Anerkennung
ſeiner Anſtrengungen in Bezug auf das Wohl Frankreichs
und auf Hebung des Kredits ausſpricht. Der Kaiſer er
ſucht ſie, ihrer Abſicht, ihm eine Statue in der Umgebung
der Börſe zu errichten, zu entſagen und bietet ihnen ſein
Bildniß an um daſſelbe in ihrem Sitzungsſaale aufzuſtellen.

Bern, Sonnabend d. 30. November Jn einer zweiten
Note des Bundesraths beharrt derſelbe bet der Thatſache,
Daß eine Grenzverletzung des Dappenthals ſtattgefunden habe
und verlängt Genugthuung Die Note beſtreitet die fran
zöſiſche Deſinition des Status quo und verweigert Unter
handlungen über die Beſitzverhältniſſe des Dappenthals.

Barcelvna, Sonnabend d. 30. November. Der Ge
ſandte Vietor Emanuel's, Baron Teces, iſt hier ein
getroſfen. Die hier anweſenden italieniſchen, ſpaniſchen und
franzöſiſchen Demokraten benutzten ſeine Anweſenheit zu
einer Demonſtrativn. Tecev ſagte: Jtalien werde ſiegen,
die Fahne Jtaliens werde in Rom und in Venedig wehen.

Scutart, Sonntag d. I. December. Die von hier dem
Dorfe Ceſtane zu Hülfe geſandten Freicorps haben im Ver
ein mit den Einwohnern die Montenegriner, welche unter
deſſen auch Nupei niedergebrannt hatten, zurückgeſchlagen.
Die Montenegriner erwarteten Verſtärkung. Die Bewoh
ner Ceſtane's, die einen neuen Angriff befürchteten, haben
ihre Familien nach Antivari geſchickt. Die Freicorps aus
Seutart ſind auch den anderen bedrohten Dörfern zur Hülfe
geſandt worden, zu welchem Zwecke man auch die Miriditen
aufgefordert hatte.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Decbr. Ein im Militär Wochenblatt“ erſchienener

Ausweis über Beiträge welche dem preußiſchen Marineminiſterium zum
Bau einer deutſchen Flotte im Laufe der vergangenen Woche zur Ver
fügung geſtellt ſind, führt eine Summe von circa 95,000 Thlr. auf.

Bis auf die Miniſter v. d. Heydt, v. Schleinitz, v. Roon
und Grafen v. Bernſtorff haben bereits ſämmtliche Miniſter ziemlich
anſehnliche Summen zum Flottenfond beigetragen.

Es heißt, daß demnächſt, um dem Militär Budget eine bedeutende
Erleichterung zu verſchaffen, ausgediente Soldaten in großer Anzahl
beurlaubt werden ſollen.

Die Reparatur und Umbau Koſten ſämmtlicher preußiſcher Fe
ſtungen ſind, wie verlautet, auf 15 17 Millionen Thlr. veranſchlagt.

Die Vorlage eines neuen Unterrichts Geſetzes in der näch
ſten Landtagsſeſſton iſt eine veſchloſſene Sache. Grundzüge ſollen aus
dem freiſinnigen Bodenberg'ſchen Entwurf in die neue Vorlage über
gegangen ſein.

Das neueſte Juſtiz- Miniſterial Blatt“ enthält ein Erkenntniß
des königl. Ober Tribunals vom 7. v. Mts. welches dahin reſultirt:

Das Geſetz ſchützt gegen den Nachdruck literariſcher Erzeugniſſe jeder

Art auf die Gattung, den Umfang, die Darſtellungsweiſe kommt es
nicht an noch weniger auf den inneren Gehalt der Schrift. 2) Das
Vergehen des Nachdrucks iſt durch den bloßen Druck vollendet daß
die Verbreitung hinzugetreten ſei, iſt nicht erforderlich. 3) Wer
den Druck hat bewirken laſſen, wird von der ſtrafrechtlichen Verant
wortlichkeit dadurch nicht befreit, daß er der betreffenden Druckerei nur
als Geſchäftsführer vorgeſtanden.

Dem Vernehmen nach hat in dem Disciplinarverfahren gegen den
Polizeipräſtdenten v. Zedlitz eine Reponirung der Acten ſtattgefunden.

Damit iſt das weitere Verfahren eingeſtellt
Jn Bezug auf die Herrn Temme gewährten Penſionsgelder ver

nehmen wir, daß ſolche auf Antrag des Herrn Temme, ihn wieder
anzuſtellen oder eine Penſion zu gewähren, erfolgt ſind. Ueber die
begehrte lebenslängliche Penſion ſchweben die Verhandlungen noch.

Der Oberpräſident von Poſen, Hr. v. Bonin, hat unterm 26.
Novbr. eine Bekanntmachung erlaſſen in welcher er unter Strafan
drohungen auf das Verbot anderer als Preußiſcher (d. h. polniſcher)
Fahnen, Kokarden c. ungewöhnlicher Aufzüge und Prozeſſtonen u. ſ.
w. hinweiſt

Karlsruhe, d. 30. November. Heute iſt der Landtag von
Sr. Königl. Hoh. dem Großherzoge mit einer Thronrede eröffnet
worden welche über die deutſchen Angelegenheiten folgende Stelle ent
hält Die Erfolge alles Bemühens für das Wohl unſerer geliebten
Heimath bleiben jedoch ſtets untrennbar von der Zukunft unſeres deut
ſchen Vaterlandes Jmmer ernſter tritt das Bedürfniß hervor Deutſch
lands Macht und Anſehen zu kräftigen, damit es in allen Wechſelfäl
len der Weltgeſchicke ſeinen hohen geſchichtlichen Beruf erfüllen kann.
Wie anders wäre die Befriedigung der nationalen und politiſchen Jn
tereſſen dieſes großen Volkes möglich, als in einer feſten und thatfähi
gen Organiſation welche Deutſchland zur Vertretung ſeiner Macht
und ſeines Rechtes den Nachdruck eines einheitlichen Willens erſchafft
und vadurch der Selbſtſtändigkeit der Einzelſtaaten zugleich eine uner
ſchütterliche Stütze verleiht. Welche Schwierigkeiten auch die Errei
chung dieſes Zieles bietet, ich rechne feſt auf Jhre Unterſtützung. Jn
ihren dahin gerichteten Beſtrebungen glaubte Meine Regierung im Ein
klange mit den Wünſchen Meiner getreuen Stände, am Bundestage
gegenüber den Verfaſſungskämpfen eines deutſchen Bundesſtaates für
eine dem Rechte entſprechende Beilegung ihre Stimme erheben zu ſol
len. Sie wird im Umfange ihrer Befugniſſe beharrlich verfolgen, was
ſie unternommen.“

Jtalien. eDie am 28. Nov. in Turin gehaltene Senatsſitzung bot bemer
kenswerthe Aufſchlüſſe. Der Kriegsminiſter hatte, wie ſchon telegra
phiſch gemeldet worden, einen Geſetzentwurf vorgelegt, worin die Dring
lichkeit der verlangten zeitweiligen Benutzung von Kloſterräumljchkeiten
für Truppencorps dadurch begründet wüurde, daß demnächſt 93,000 Re
eruten unterzubringen ſein würden. Auf eine Interpellation Correale's
ertheilte Ricaſoli die Erklärung, daß die Beziehungen zu Frankreich
immer ſehr herzlich ſeien. Auf den Antrag eines Senators, daß in
den neapolitaniſchen Provinzen exceptionelle Kriegsgerichte eingerichtet
werden möchten entgegnete der Kriegsminiſter er halte eine ſolche
Maßregel nicht für nöthig, denn die über die dortigen Vorgänge ver
breiteten Nachrichten trügen theils den Stempel der Uebertreibung,
theils ſeien ſte geradezu erdichtet. Jn der Baſilicata z. B. trieben ſich
höchſtens noch 250 Räuber umher, nächſtens aber werde das Kriegs
miniſterium noch 2000 Carabinieri Verſtärkung nach dem Süden
ſchicken. Jm Widerſpruche mit der Verſicherung des Kriegsminiſters
in Turin wird aus Neapel telegraphirt, daß das Banden weſen in der
Baſilicata zunehme und Alles darauf hindeute, die Reaction habe große
Dinge vor. Zu Anfang des italieniſchen Krieges hatten bekanntlich
öſterreichiſche Offiziere ihre Briefe aus der Heimath nach Turin poste



i Chiavone und Borjes, die gern die Affen derSee hie bare e un hen mal und h S.
nach Neapel dirigirt, wo ſie, wie die Reaction hofft, die Weihnachts
tage zu feiern gedenken. Daß „Baiern“ und Schweizer neuerdings
wieder in größerer Anzahl bei den Banditen auftreten, iſt Thatſache
in Avigliano hat man zwei der letzteren aufgegriffen, welche wichtige
Papiere bei ſich hatten ein Räuberhauptmann und ein Banditenarzt
wurden in Avigliano erſchoſſen. (K. 3.)Schon vor einigen Tagen laſen wir von neuen Banditenwerbun
en, die von dem bourboniſchen Ausſchuſſe in Rom bewirkt werden

man dirigirt die Leute an die neapolitaniſche Grenze von wo ſie ſich
dann zu den Banden ins Gebirge ſchleichen. Wie heute telegraphiſch
emeldet wird, iſt jedoch laut den „Nationalites“ gegenwärtig das

pourboniſtiſche Hauptwerbedepot in Trieſt und das dort thätige Re
actionscomité dirigirt ſeine Leute nach Korfu und Malta, von wo ſie
an die neapolitaniſchen Küſten gebracht werden. Den Banditen Re
kruten werden ſofort 40 Gulden Handgeld und 20 Thaler, wenn ſie
am Orte ihrer Beſtimmung angelangt ſind, verſprochen das Geld
zahlt der Conſul beider Sicilien aus, der noch ſeinen alten Poſten in
Trieſt bekleidet. Die Reaction betreibt alſo nach wie vor unter der
franzöſiſchen Tricolore in Rom wie unter der ſchwarz gelben Fahne in

Trieſt das Räuberweſen. (K. 3.)Frankreich.
Paris, d. 29. Novbr. Die Baiſſe an der Börſe hat heute die

Umriſſe einer allgemeinen Calamität angenommen. Seit langer Zeit
erinnert man ſich nicht eines ſo gewaltigen Fallens der engliſchen
Fonds und der dadurch hervorgerufene Eindruck überwiegt momentan
alle anderen, ſeien ſie nun guter oder ſchlimmer Art. Auch die „Mo
niteur““Note wirkt heute noch unangenehm nach. Es erhebt ſich keine
Stimme zur Rechtfertigung dieſer allerneueſten offtziellen Manifeſta
tion, und diejenigen Blätter, welche dieſelbe nicht, natürlich mit der
nöthigen Vorſicht, mißbilligen, ſchweigen darüber ganz ſtill, ſelbſt das
„Siocle“ und der „Conſtitutionnel“. Unter den obwaltenden Umſtän-
den iſt dieſe ſtumme Sprache noch weit charakteriſtiſcher, als eine rein
officiöſe Zuſtimmung

Paris, d. 30. Novbr. Das Schreckgeſpenſt der Hungersnoth
iſt glücklich beſchworen das Brod wird billig. Her „Moniteur“ ver
kündet heute nach den amtlichen Nachweiſen der General Zoll und
Steuerdirektion, daß die Mehreinfuhr, der Ausfuhr gegenüber, den
Ausfall der letzten Erndten mehr und mehr zu decken fortfährt. Am
21. d. Mis. betrug das Mehr bereits 9,212,149 Hectoliter Weizen,
Korn und 350,047 Etr. (oder 630,085 Hectoliter) Weizenehl, 487, 388
Etr. (oder 601,973 Hectoliter) Roggen Gerſten und Maismehl, im
Ganzen alſo 10,444 207 Hectoliter.
Veberſchüſſe von Reis Hafer Hülſenfrüchten c. Die Bedürfniſſe des
Conſums ſcheinen ſomit ſicher geſtellt. Die Mehrausfuhr von Kartof
ſeln, Brod, Schiffszwieback c. iſt von untergeordneter Bedeutung und
kann obiges Reſultat nicht abſchwächen. Zugleich meldet das amtliche
Blatt, daß von Morgen ab die Brodpreiſe in Paris auf 46 und 38
Cent. p. Kilogramm herabgeſetzt ſein werden.

Aus Paris vom 30. Novbr. erhält die „K. folgende Nach
richt, welche, wenn ſie ſich beſtätigte, was jedoch erſt abzuwarten iſt,
ſehr wichtig und folgenreich ſein würde: „Die öſterreichiſche Regierung
hat 15,000 Mann Befehl ertheilt, morgen in die Herzegowina
einzurücken. So wie man hier Kenntniß davon erhielt, wurde eine
Proteſtation gegen dieſen Einmarſch an die öſterreichiſche Regierung
abgeſandt.“

Großbritannien und Jrland.
London d. 30. Novbr. (Tel. Dep.) Das Miniſterium be

trachtet die Trent Angelegenheit als einen Bruch des Völkerrechts es
wird Genugthuung verlangen und im Weigerungsfalle den britiſchen
Geſandten abberufen. Manche hoffen noch, der amerikaniſche Capitain
habe auf eigene Verantwortlichkeit gehandelt, die meiſten aber be
zweifeln die Herausgabe der Gefangenen. Die „Morning Poſt
meldet, Mexico verſpreche jetzt die Erfüllung ſämmtlicher engliſcher For
derungen. England jedoch werde trotzdem mit Frankreich und Spa
nien die Execution durchführen.

Rußland und Polen
Der „Schleſ. Ztg.“ wird aus Warſchau gemeldet, daß der Ge

neral Lüders dieſen Ort nächſtens verlaſſen werde; als Candidaten
für den Statthalterpoſten nenne man in gut unterrichteten Kreiſen den
General von Bezak, Graf Wielopolski ſei von St. Petersburg
nach Berlin unterweges.

Vermiſchtes.
S Berlin. Der weitbekannte Schriftſteller Profeſſor Dr. Theo

dor Mundt iſt am Sonnabend den 30. Noobr. geſtorben. Ex war
zu Potsdam am 19. Septbr. 1808 geboren, ſtudirte in Berlin Philo
logie und Philoſophie und vermählte ſich 1839 mit der unter dem
Namen L. Mühlbach bekannten Schriftſtellerin

Jn der „N. Pr. Ztg.“ wird in Abrede geſtellt, daß Hr. Patzke,
als er ſich nach Yſtadt begab, um dort eine Wohnung zu ſuchen, eine
blaue Brille getragen habe. Es heißt dann wörtlich: „Erſt in Nauen
hat er ſich eine ſchwarze Reiſemütze gekauft, und das iſt ſeine ein
zige Bekleidung auf der Reiſe geweſen.“
ver Er Contremarken in Manila. Die Hauptvergnügungsorte

nete von Manila ſind die Gebäude, in denen die beliebten
vom wer abgehalten werden. Höchſt kowiſch iſt das Verfahren,
marken wen dieſen Vergnügungsorten die bei uns üblichen Contre
andere Ja ten ſich bemüht und zugleich jede Uebertragung an eine
Her den Schon e zu machen verſteht. Verläßt ein Eingebor

Platz und wünſcht wiederzukehren, ſo wird ihm von dem

Dazu kommen noch die Jmport

Bilketeur beim Ausgang am nackten rechten Vorderarme in der Nähe
des Pulſes mit einer Schwärze ein Stempel aufgedrückt, der ihm bei
ſeiner Rückkehr den freien Eintritt garantirt und zugleich die Sorge,
die Contremarke zu verlieren überhebt. Beim Wiedereintritt wird dies
Markzeichen einfach abgewiſcht.

Nachrichten aus Halle.
Am 1. December.

Jn hohem Greiſesalter verſchied hier geſtern der frühere Chef
des hieſigen Ober Bergamtes, Berghauptmann a. D. Dr. Martins,
gleich ausgezeichnet durch ſeine amtliche Wirkſamkeit, wie durch Lau
terkeit des Charakters und patriotiſche Geſinnung, die der Verewigte
namentlich auch in der Zeit der Befreiungskriege bewährt hatte. Er war
noch einer der Wenigen, die wegen ſolchen Verdienſtes das Eiſerne
Kreuz am weißen Bande ſchmückt.

Wahl Angelegenheiten
Jn der am 1. December im Gaſthofe zum Sattel abgehaltenen

ſehr zahlreichen Vorverſammlung liberaler Wahlmänner des Saal
kreiſes und der Stadt Halle wurden in Uebereinſtimmung mit der
erſten in Halle ſtattgefundenen Vorverſammlung, die beiden bisherigen
Abgeordneten Commerzienrath Jacob und Paſtor Fubel, als Can
didaten der liberalen Partei einſtimmig aufgeſtellt.

Der Landrath des Kreiſes Gardelegen, v. Gerlach Neffe des
Appellationsgerichts Präſidenten in Magdeburg ſoll, nach der N.
Pr. Ztg.“, zur Dispoſition geſtellt werden. Hr. v. Gerlach hatte einen
Erlaß in Bezug auf die bevorſtehenden Wahlen an die Kreis-Einſaſſen
gerichtet, der ſehr feudal gehalten war. Ein Urwähler von Garbelegen
hatte dieſen Erlaß, welcher jedem Schulzen des Kreiſes im beſonderen
Abdruck überſandt worden ſofort an den Miniſter Grafen Schwerin
überſchickt und darauf folgenden Beſcheid erbalten:

„„Die Bekanntmachung des Landraths v. Gerlach vom 13. d. Mts. in Betreff
der Wahlen welche der Gardelegener Kreis Anzeiger vom 16. d. Mts. Nr. 92 ent
hält, befindet ſich, wie ich Ew. Wohlgeboren auf die am geſtrigen Tage hier einge
gangene Vorſtellung erwidere, mit meinen diesfälligen Anweiſungen nicht im Einklang
Demzufolge iſt das Erforderliche darauf verankaßt. Berlin den 19. November 1861.

Der Miniſter des Jnnern Graf SchwerinAus Zeitz iſt der „Neuen Preuß. Zeitung“ folgende Er wi
derung mit der Bitte, dieſelbe abzudrucken, zugegangenDie „„Kreuzzeitung““ und die „Volkszeitung““, jene in Nr. 277 vom 27. d. M.
dieſe in Nr. 276 vom 26. d. M., beſchäftigen ſich gleichzeitig mit dem unterzeichneten

Vorſtand eines der kleinſten Kreiſe der Monarchie.
weund ehrlich den Wahlmännern des Kreiſes erklärte als Wahlmann würde ich Die

der einen Mann der Reaction noch einen Mann der Fortſchrittspartei wählen. n
Redaction der Kreuzzeitung aber hebt noch beſonders hervor, daß, obgleich er
mir bekannt gemachte Reſcript des Herrn Miniſters nur von der Hort e
ſpräche, ich doch gleichzeitig die Reaction verſpeiſte und Ffügt s
letzteres „eingedenk wohl der früheren Erlaſſe des Herrn Miniſter
des Jnnern. Dieſer letzteren Floskel gegenüber die beſtimmte Erklärung, daß
ich nicht den politiſchen Parteien, nicht den Herren Miniſtern, ſondern ganz ausſchließ
lich Sr. Majeſtät dem Könige meinem Herrn dem ich den Eid perſönlicher Treue
geleiſtet habe, diene. Ich verſtehe die Faſeleien der Zeit nicht daß ich auf der einen
Seite meinem Könige die beſchworene Treue halten auf der anderen Seite aber be
rechtigt ſein ſoll, als Wahlmann dem ausgeſprochenen Willen des Königs entgegenzutreten. Jch verſtehe die neueſte Doctrin nicht, daß ich als Landrath miniſtertell, als
Wahlmann aber gegen das Miniſterium ſoll ſein können. Was ich bin, bin ich ganz
Weil und ſo lange ich Diener meines Königs und Herrn bin, werde ich, meinem Eide
treu, auch dem Willen meines Königs entſprechen und weil Se. Majeſtät der König
ſich gegen die extremen politiſchen Parteien ausgeſprochen darum werde ich auch als
Diener und Wahlmann nicht Männer dieſer Parteiungen zu Abgeordneten wählen
Könnte ich aber als Wahlmann dem Willen meines Königs und Herrn nicht ent
ſprechen, dann würde ich die auf mich gefallene Wahl ablehnen. Mein Eid ſteht mir
höher als mein Wahlrecht. Jch begreife, daß ich als Diener des Königs in Confliet
kommen kann mit meiner perſönlichen Ueberzeugung. Dann werde ich aber den König
meinen Herrn, bitten, mich Seines Dienſtes, mich meines Eides zu entlaſſen niemals
aber kann und werde ich meine perſönliche Ueberzeugung geltend machen auf Koſten
der perſönlichen Dienſttreue, die ich meinem Könige und Herrn geſchworen habe.
Dies der mir abgedrungene Ausdruck des mir einwohnenden Pflichtgefühls. Ich tadle
Niemand, der anders denkt, verlange aber auch meine Freiheit, das zu thun, was ich
für Recht halte! Und nun meine Herren Redactoren der „Volkszeitung““ und der
„„Kreuzzeitung“, verarbeiten Sie den Landrath v. Holleuffer weiter. Er befindet
ſich ganz wohl zwiſchen dieſen Reibeiſen der extremen Parteien. Aendern
werden Sie aber Nichts an ihm. Zeitz den 28. November 1861.
v. Holleuffelr, Kgl. Landrath

Die Freunde in unſerm Leſerkreiſe
und namentlich die liberalen Wahl Comité's erſuchen wir,
uns die Nachricht von dem Ausfall der Abgeordneten Wahlen
am 6. December gefälligſt ſofort mitzutheilen wo es angeht,
würde uns die Uebermittelung auf telegraphiſchem Wege die
wünſchenswertheſte ſein.

Die Adreſſe bitten wir zu machen „An die Expedition
der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke).“

Zum Beſten
der deutſchen Flotte unter Preußens Führung

ſoll von Dienstag den 10. December anfangend, eine Reihe von wiſ
ſenſchaftlichen Vorträgen im Saale des Kronprinzen gehalten werden.
Vorläufig haben die Herren Prof. Giebel, Prof. Hersberg, Pr.
Ule, Dr. Bauer ihre Mitwirkung zugeſagt und es wird der Redner
ſo wie der Gegenſtand des Vortrages, jedesmal vorher angezeigt wer
den. Wir bitten die Bewohner und Bewohnerinnen unſerer Stadt

um recht zahlreiche Betheiligung rBillets für einzelne Vortrage 7 Famitienbillets für einzelne

Worträge a 158 SAbonnements Billets auf 6 Vorträge à Familienbillets für 6
Vorträge a 2

ſind zu haben bei den Herren Schrödel K. Simon und in der
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Das Flotten- Comité

Und warum Weil ich offen
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Bekanntmachungen.
w des Neuen Jahr gangs 1062 ind aus Ver lin heute bereits eingetrolken.
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gutſitzendes und modernes Kleidungsſtück zuzuſchneiden Und anzufertigen.
Der unterhaltende Theil des B. liefert illuſtrirte Novellen, Skizzen und dem

weiblichen Geſchmack entſprechende Notizen, Muſikpiècen für Pianoforte, und Geſang Bilder
Räthfel, Röſſelſprung-Aufgaben, Räthſel n. eine Fülle von Notizen und Recepten, die Haus
wirthſchaft und die Toilette betreffend. Abonnements können jederzeit angemeldet werden.
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Handarbeiten und Toilettenge enſtände, nebſt genauer Anleitung zur Selbſt Anfertigung
gegeben ſowie Pariſer und Berliner OriginalMuſter für Weiß-Stickeret, Bunt- und
Perl-Stickerrt, Häkelmnſter, Modenbilder und jährlich über 25 bis 30 Srhnittmuſter,

Wo es gewünseht wird sincl wir bereit die rsten ammern Zur urehsteht e übersenden.

Mongaklich erſcheinen vier Nummern und beträgt der geringe Abonnements Preis

F. c Viertehjährlien nur 20 Sgr.Zu Bestellungen empfiehlt sich: Weers ehe Buchhamneiluumg in III.
Halle den 28. November 1861.

Caſchemir Tiſchdecken, Schrotendecken mit Angora,
Seidene Müller-Gaze empſiehlt

Aue Aclung, Tuchhandlung.

Auction. sh. Rlweh den e Behne Saat Abe Glas n ehe Bilder
ſollen in dem Gute Nr. 7 zu Mitteledlau Ansfchten von Berlin, der königl. und prinzlichen Schlöſſer von Pots-
ein guter ganz verdeckter Kutſchwagen nebſt 8 5 8 oKutſchgeſcher, mehrere Möbel Haus und Ku daun an a e rlotonvurs- Italien, Schweiz Khein, o
chengeräthſchaften meiſtbietend gegen gleich baare e OlC.
Bezahlung verkauft werden. Academifenin ſchwarz und colorirt, bei niedrigſter Preisſtellung empfiehlt

Geſchäfts Verkauf. Jul. Herm. Sehmidt (Schmeerſtr. 29).
Ein ſeit mehteren Jahren mit gutem Erfolg

betriebenes Buchbinder und Galanterie waaren Photographie- Albinmns vom einfachſten bis zum ele
Geſchäft, in beſter Lage der Stadt iſt unter ganteſten in ſchöner Auswahl empftehlt die ie
annehmbaren Bedingungen ſofort aus freier gr. re r eHand zu verkaufen.

Le eNähere Auskunft darüber wied Herr A. C Lentnerische Hühneraugen-PHästerehen S
Hampke zu ertheilen die Güte haben. aus Schwatz in Tyrol

ſind nur ächt in dem alleinigen Depot für Halle und Umgegend à Stück in Dutzend
v Daſthoſs er W billigſt zu haben bei W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.
eränderungshalber ſoll in einer Reſidenz 2n n en e z Aufruf an die Wahlmänner des Mansſelder Gebirgs Kreiſes

h e ger e e Herr Regierungs Nath Noloff in Stendal iſt bereit, uns im Abge
ten mit Kegelbahn, verkauft werden. Wegen ſeiner ordneten Hauſe zu vertreten. Für Alle, welche dieſen edlen, charakterfeſten
age eignet ſich derſelbe ſowohl zur Privatwoh Mann kennen, wird dieſe Nachricht gewiß eine ſehr freudige ſein. Herr Noloff
nung, als auch zu jedem anderen Geſchäft. Na iſt der Mann, wie wir ihn gebrauchen; er iſt bereits ein politiſcher Cha
en en Stückrath in der Erpe rakter. Er iſt entſchieden liberal, ohne den extremen Nichtungen anzugehören.

on dieſer Zeitung. Er iſt ruhig und feſt, klar und beſonnen, ausgeſtattet mit vielſeitigem Wiſſen
Ein Landgut mit 120 Morgen Feld und Und reichen Erfahrungen. Er verſpricht wenig, aber hält viel. Die Herren

Wieſen, und ſämmtlichen Jnventar, 1 Stunde Wahlmänner werden dringend gebeten, ſich auf keiner der Vor- Verſammlungen
Lon Halle, iſt der Beſitzer willens zu verkau binden zu laſſen, ſondern ſich ihre Entſcheidung frei zu behalten bis zuletzt.
eben du e eng Stückrath in der Dieſer Aufruf kommt freilich etwas ſpät, aber das Gute kommt niemals zu
pedition dieſer Zeitung. ſpät. Jm Seekreiſe iſt Herr Noloff eine bekannte und beliebte Perſonlich-
Ein Oberkellner ver z et An S Lunrr ehe Wahlmänner werden ſich freuen, dem alten Landsmanne ihre

durch das Agent. Geſch. v. C. Niedel, gr. e u können. er
Steinſtr. 17. Am Wahltage wird in Eisleben, vor dem Termine, noch eine Ver

e e e a ſammlung gehälten, da wird für Herrn NRoloff das Wort genommen werden.
zu jedem andern Geſchäft Agtet, iſt unter gün Has Comits ſür die Wahl des Herrn Kegierungs-Kath Kolo
ſtigen Bedingungen billig zu verkaufen durch E. Gebhardt, Fr. Kneuſel, N. Stolle, Ad. Oemler,

Herrn Beyermann in Cönnern Gutsbeſitzer Gutsbeſitzer. Oekonom Paſtor,



Die e e e r nej jetzt ab Lager ihrer vorzüglichen Fabrikateſt v e Seit Inius Riſert in falls abei
Stahlfeder Matratzen

jeder Art und Größe, auf Holzrahmen gearbei
tet von 4 bis 10 ohne Holzrahmen mit
über 100 Federn 52/ bis 11 alle ſehr
dauerhaft und mit beſten Materialien gearbeitet
empfiehlt A. Lange, Tapezier, Gaſthof zum
blauen Hecht, am Markt.

Gr. Macrelen, äußerſt delicat,
Gr. fette Bücklingen. Sprotten,

Fr. Zander u. SerDorſch

t u fyjjg Riffert.
Die erſten holländiſchen Bücklinge

erhielt u. empfehle ſolche in Körben von 600
Stück, ſowie in Schocken u. einzeln billigſt.

e. Ca.Große Rügenwalder
brüſte, Gänſepöckelfleiſel
empftehlt

Präſent-Gänſe-
zu. Gänſeſchmalz

D. C.
T

Friſche Trüſfeln erhielt

e. m.Friſche Kiel. Sprotten
Fr. Kieler Bücklinge
erriett e. m.Auf dem Rittergute Hieskau ſollen 2
brauchbare Ackerpferde verkauft werden.

Friſchen Seedorſch
Friſchen JZander

Dienstag früh.

e. H.Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe und
ein brauner 7 jähriger Wallach, gutes Arbeits
pferd, iſt zu verkaufen vei

Friedrich Deichfußs in Hohenedlau.

erhalte

Inmnigster Wank unser eben Landsmann,
Vor 10 Jahréc wurde unserer Kirche dur

Kühle zu Büätter feld eine neue Orgel
s erung selbiger ein freiwilliger Beitrag gegeben.
edlen Geber eine öffentüehe Anerkennung un
himwhehe Vater denselben reiehlieh segnen.

Sehierke am HBarz, im Novbr. 1861.

ch den Buchbinder und Grubenbesitzer Herrn
geschenkt, und vor. Kurzem zu einer Verbes-

Dieses seltene Geschenk verdient dem
d herzlichen Dank zu segen. Nöge der

In Auftrage vieler Gemeindemitglieder
der Gantor en e.

Für den feinen Toilettentiſch empfeh
len Spermaceti, Erdbeer, Moſchus,
Parſchouly Neißmebl Neu
W range-, Cacao Eßbouquet,Veilchen 2e. 2e. Seife, fein etiquetirt u.
den angenehmſten Gerüchen, Pondre de
Rie, Money WVater, feinſte franzöſi
ſche Extraits, Hagröle u. Pomaden
von allen Blumengerüchen, Zahnpulver,
Odontine, Alles in beſter Qualität zu den
ſolideſten Preiſen

Melnbold G Co.vis à vis der alten Poſt Leipzigerſtr 109.

Zum Räuchern einpfehlen Pulver Ker-
zen Papier u. Orientaltſche Blumen-
eſſenz Helmbold G Co.
Bei ſpröder Haut u. Froſt empfehlen
Coldl Cream u. GIycerinseife

Helmbold e Co.
Ein ſchwarzer flockhäriger Jagdhund, ſchot

tiſcher Race, der auf den Namen „Mac hört,
iſt Freitag entlaufen man bittet denſelben ge
gen Vergütung in Glaucha, Schützengaſſe Nr. I1,
abzuliefern

Am letzten Sonnabend iſt von einem armen
Dienſtmädchen v. Markt b. in d. Leipzigerſtr.
ein Beutel mit 15 16 verſch. Münzſorten
verloren worden. Der eprl. Finder w. gebeten,
denſelben g. g. Belohn. Rathhausgaſſe Nr. 1
b. Hrn. Zieſeler abzugeben.

Familien Nachrichten.
Entkbindungs- Anzeige.

Die am 30. November erfolgte glückliche Ent
bindung meiner lieben Frau Noſalie, geb.

von einem geſunden Mädchen zeige
r pandten und Freunden hierdurch erge

Diſtrowitt dei Gilgenburg in Oſtpr.

Verlobungs- Anzeige. l
Die Verlobung unſerer Nichte, Luiſe Hoff

manm, mit dem Kaufmann Herrn Adolph
Sauſt, beehren wir uns theilnehmenden Ver
wandten Und Freunden hierdurch ergebenſt an
zuzeigen.

Halle, den 1. December 1861.
Der Kaufmann Mertens und Frau.

Verbindungs Anzeige.
Unſere am 6. November hier vollzogene ehe

liche Verbindung beehren wir uns entfernten
Verwandten und Bekannten hiermit ganz erge
benſt anzuzeigen.

Conſtantinopel, den 10. November 1861.
Georg Morgenſtern,

Maſchiniſt in der Königl. Preuß. Marine zur
Zeit am Bord Sr. Maj. Dampf-Abviſo „Loreley“,

Leontine Morgenſtern
geb. Grunewald.
Todes Anzeige.

Den nach langen ſchweren Leiden heute er
folgten Tod ihres theuren Vaters und Schwie
gervaters,

des Königl. Berghauptmann a. D.
Dr. S. O. P. Martinsbeehren ſich in tiefſter Betrübniß anzuzeigen

die Hinterbliebenen.
Halkle, den 30. November 1861

Todes Anzeige.
Nach langen ſchweren Leiden entſchlief heute

Abend 26 Uhr, nach Gottes unerforſchlichem
Willen ſanft und ruhig unſer guter theurer
Gatte und Vater, der Gutsbeſitzer Hieroni
mus Edel, im Alter von 54 Jahren 3 Mon.

Dieſe Trauernacyricht allen unſeren lieben
Verwandten und Freunden Katt beſonderer An
zeige, mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

Aſeleben, den 29. November 1861
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen:

Felix Schwetſchke. Caroline Edel geb. Reinſch
und Kinder.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

TodesAnzeige.
Heute Vormittag 11 Uhr entſchlief ſanft zu

einem beſſern Leben meine mir über Alles theure
Frau, unſere innigſt geliebte, ewig unvergeß
liche Mutter

Thereſe Geunert
geb. Bergener.

Greifs wald, den 14. November 1861.
Profeſſor Grunert

und Kinder.

Berliner Börſe vom 30. November. Die Börſe war
heute trotz der ſchlechten Pariſer und Londoner Courſe,
ziemlich feſt und belebt Nordbahn und Mainzer wurden
in Poſten gehandelt auch Franzoſen und (Credit waren
in gutem Verkehr Fonds blieben ſtill Wechſel waren
ziemlich belebt und feſt.

Marktberichte.
Magdeburg, den 30. November. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 76 80 Gerſte 37 42Roggen Hafer 24 27Kartoffelſpiritus 80000/, Tralles loco ohne Faß,
19 nominell.

Nordhauſen den 30. November.
Weizen 2 25 bis 3
Roggen 2 7 2 17Gerſte 15 1 22Hafer S 5Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Quedlinburg den 29. November. (Nach Wiſpeln.)
80Weizen 77 Gerſte 38 43Roggen 56 58 Hafer 26 27Mohnöl, der Centner 18 18

Raff. Rüböl der Centner 14 14
Rüböl der Centner 13 14
Leinöl der Centner 13 15
Leipzig, den 30. November. ProductenBörſe in

Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle, und pr. d. h. pro zu ſpäterer Lieferung
angedeutet), bezüglich a) des Oe les für 1 Zoll Cent
ner, b) des Getreides und der Oelſaaten für
1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß
Wispel), e) des Spiritus für 122 Dresdner
Kannen oder 12, Eimer 28/, Kannen (S 100 Preuß.
Q uart) vorgekommene Angebots-, Verkaufs und
Begebrs preiſe (nit „SBf. Briefe bz. bezahlt
u. Gd. Geld vezeichnet) nach Thalern ausgeworfen.
Weizen 168 Pf. braun, loco nach Qual. G
G S. u. bz. (nach Dual. 75 78 Bf. u. bz.).
Roggen 158 Pfd. loco nach Qual.e e e bz. (nach Qual. Z. 55 B.
53 552 bz. pr. November 55 bz.Gd. pr. December Januar ingleichen pr. Januar,
Februar 53 Bf. pr. Aprif, Mai 54 Bf.). Ger
ſte, 138 Pf. loco nach Qualität Bff.,2 3 bz. (nach Qual. 36 38 B. 35
38 bz.). Hafer, 98 Pfd. loco Bf. nachQual. I 15 bz. gute Waare Gd. (22

Bf., nach Qual. 20 22 bz. gute Wagre 21 c
Gd. pr. December Januar, ingleichen pr. Januar
Februar 23 Bf.). Erbſen, 178 Pfd. loco s
Bf. (64 Bf.). Rapps, 148 Pfd. loco: 72 Gd.
(92 Gd. Winterrübſen 148 Pf. loco 7 Gd.(34 Gd. J. Rüböl loco 13 Bf., 13 bz. u.
Gd. pr. November 13 bz. pr. December Januar
13 Bf.; pr. Jan., Febr. 13 Br. pr. April,Mai 13 Bf. Leinöl loco 13 Bf. Mohnöt
loco 1797. Bf. Spvirttus, loco 19 Bf., 18, 18
u. 182 bz., 18 Gd. pr. November 18 bz. 5pr. December 18 bz., 18 Gd. pr. Denke
bis Mai, in gleichen Raten 19 bz. 18 Gd. 5
pt. Januar bis Mai eben ſo, 19 Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am I. Decbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß s gon,
am 2. Decbr. Morgens am Unkerpegel 6 Fuß 3 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 30. November Abends 3 Fuß 10 Zoll,
am J. December Morgens 3 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. Novbr. Vormitt. am alten Pegel 39 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 30. November Mittags 1 Elle 23 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 30. November. E. Stegelitz, Roh
eiſen, v. Hamburg n. Buckau. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., Roheiſen, v. Hamburg n. Dresden. Fr. Brü
nicke, Roheiſfen, v. Hamburg n. Buckau. C. Braune,
Eiſenſchienen, v. Hamburg n. Buckau. Fr. Möbes,
Steinköhlen, v. Hamburg n. Magdeburg. M. Vohmeyer, KRoheiſen, v. Hamburg n. Deſſau. A. Florſtedt,

desgl. A. Schmidt, Güter, v. Hamburg n. Halle
Wenig, Steinkohlen, v. Hamburg n. BernburgNleretwarre Am 30. Novbr. Fr. Pape, Weizen,

v. Halle n. Hamburg. J. Jahnel, Gerſte, v. Tet
ſchen n. Magdeburg. A. Richter, Weizen, v. Dresden
n. Magdebutg. Nordd. Dampſſchiff!Geſ, Oelkuhen,
v. Dresden n. Hamburg. Dieſelbe, Skückgut, von
Dresden n. Hamburg. K. Hutans, Thon, v. Salz
münde n. Berlin. Fr. Eckardt, desgl.

Magdeburg den 30. November 1862
Königl. Schleuſenamt.
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Beilage zu e 283 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchae ſchen Perlage).

Gr
London, d. 28. Novbr.

britiſchen Poſtdampfer „Trent“
„San Jacinto“.
war am 2. Novbr. von der
nach NewYork weiter gegangen.
daß die Herren Slidell und Maſon ſammt

in Havannah unter dem Schutze Spaniens ſicher waren
terreiſe kein Geheimniß
an Bord des genannten Dampfers Havannah am 7.
konföderirten Staaten nach Frankreich gehen wollte

Töchter bei ſtch, während Mr. Maſon,

eine Kugel über den Büg des „Trent“ abfeuerte,
Kriegsſchiffe ſonſt nur einen blinden Signalſchuß thun
zum Stehen bringen wollen.
war es eine Hohlkugel,

ſchütze bemannt, um eine Breitſeitenlage zu geben
bedeute
Das geſchah

Jacinto“ und habe die poſitive
Paſſagiere zu holen
von der engliſchen Marine erklärte auf's Entſchiedenſte

Weiſung

tenant hierauf die Namen der vier Herren die er ſuchte
gefordert vor und frugen ihn
er habe Befehl, ſie auf ſein Schiff zu bringen.
der Gewalt weichen würden und Mr. Slidell ſagte
Wir rufen den Schutz der britiſchen Flagge an.

mandeir Williams,

und Paſſagiere ſammt und ſonders an

wagen würdet
Lieutenant winkte nach der Fregatte hinüber
mit etwa 30 Seeſoldaten und 65 Matroſen bemannt, gegen den „Trent“ ab.
ſtiegen mit gezogenemr Gewehr an Bord den 4 Herren wurde geſtattet, ſich die noth

dann wurden ſie abgeführt
pfer). Unter den Paſſagie

Spaniern und Engländern, war die Auf
regung begreiflicher Weiſe eine außerordentliche, aber an Vertheidigung war doch un

die ſeit geſtern über dieſen Vorfall in London

wendigſte Reiſebagage aus ihren Kabinetten zu holen
(ihre Familienangehörigen blieben auf dem engliſchen Dam
ren des „„Drent Deutſchen Franzoſen

möglich zu denken. Die Aufregung
und im ganzen Lande herrſcht iſt eine außergewöhnliche
treffen der bezüglichen telegraphiſchen Depeſche hielten die Kaufleute in Liverpool ein

Auf der Börſe waren beim Eintreffen der Nach
richt aus Southampton Konſols raſch um ein Prozent gefallen doch hatten ſte ſich am

Man ſetzt in der City, wie allenthalben

ſogenanntes IJndignationsMeeting.

Schluß wieder etwas erholt.
Vertrauen in die Ruhe und Energie Lord Palmerſtons.
Gerüchten der ſchlimmſten Art, zumal
Streit mit England abgeſehen habe

und daß Lord Palmerſton
kannte bei Zeiten Truppen nach Canada,

Halle
und Jrland.

Es wird heute nur über Einen Ge
genſtand geſprochen geſchrieben, debattirt und ſpekulirt:

me Wegnahme der Agenten der amerikaniſchen Südſtgaten aus dem
durch das nordamerikaniſche Kriegsſchiff

Folgendes iſt der genaue Sachverhalt:
Der „San Jacinto“, eine Dampfſchaluppe erſter Klaſſe (ſie führt 13 Kanonen),

afrikaniſchen Küſte in Havannah eingetroffen und am 4.
Jn Havannah war es dazumal allgemein bekannt,

2 Sekretären und Familie
Schiff Theodora aus Charleston entkommen waren die Ankunft des britiſchen Poſt
dampfers „Trent“ abwarteten, um mit dieſem weiter nach Europa zu fahren. Da ſie

machten ſie von ihrer Wei
bezahlten ihr Paſſagiergeld nach St. Thomas und verließen

Mr. Slidell, der als Agent der

t hatte außer dem Herrn Euſtis,ſeinem Sekretär noch des letzteren Frau, ſeine eigene Frau, einen Sohn und drei
der bei der engliſchen Regierung beglaubigt

war nur ſeinen Sekretär, Mr. M. Farland, mit ſich brachte
am 8. Mittags in der engen Durchfahrt des alten Bahama Kanals
vor fich einen Dampfer liegen ſah der offenbar wartete und keine Flagge zeigte Ka
Aitän Mair vom „Trent“ zog die britiſchen Farben auf und fuhr weiter dem unbe
kannten Dampfer entgegen als dieſer plötzlich die amerlkaniſche Flagge aufhißte und

was gegen den Brauch iſt, da
wenn ſie andere Fahrzeuge

Auf den erſten Schuß folgte raſch ein zweiter. Diesmal
die etwa 100 Yards vor dem „„Trent“ einſchlug

Mair ließ ſeinen Dampfer ſofort anhalten, denn der Amertkaner hatte alle feine Ge

Auf die Anfrage, was dies Alles
erwiderte der amerikaniſche Kapitän er wolle ein Boot an Bord ſchicken.

In dem Boot waren 20 Bewäaffnete mit 2 Offizieren ſie verlangten
die Paſſagierliſte u ſehen was der Kapitän des „„Drent““ ablehnte worauf der Boots
kommandant die Erklärung abgab er ſei erſter Lielenant der amerikan Fregatte San

gewiſſe an Bord des „Trent“ befindliche
Auch dies verweigerte der Kapitän und Kommandeur Williams

es habe Niemand ein NRecht,
eine ünter dem Schutze der britiſchen Flagge ſtehende Perſon zu holen. Als der Lieu

nannte traten dieſe unguf
was mit ihnen geſchehen ſolle.

Sie aber erwiderten, daß ſie nur
zu Kapitän Mair gewendet

Nochmals erklärte der engliſche
Kapitän daß er ſeine Paſſagiere nicht herausgeben könne worauf der amerikaniſche
Lieutenant erwiderte in dieſem Falle würde er den ganzen Dampfer mitführen. Kom

dem die Poſt anvertraut war trat ſeinerſeits vor und erklärte
„„Auf dieſem Schiffe vertrete ich die Regierung Jhrer Maj. und ich rufe die Offiziere

g auf meine Worte zu achtenNamen meiner Regierung dieſen Akt als einen ungeſetzlichen das Volkerrecht verletzen
den bezeichne, als einen Akt müthwilligen Seeraubes den Jhr zu begehen nimmer

wenn uns Mittel zur Vertheidigung zu Gebote ſtänden.
und dieſe ſchickte zwei andere Boote,

Daneben fehlt es nicht an
daß die amerikaniſche Regierung es auf einen

daß ſte, in Vorausſicht deſſelben
Woche ſchon den ganzen londoner Salpetervorrath (80,000 Centner) angekauft habe,

weil er die Abſichten des amerikaniſchen Kabinets genau
und Kriegsſchiffe nach den amerikaniſchen

Die gewaltſa

die mit dem

ſern zurückgekehrt.

oder Adligen gehören
hen
ſten Häfen derer „Trent“ war

als er gerade

Kapitän bie Ruſſiſche Flagge

Der Britiſche Geſandte, Hr. Alcock, war in Jokuhama, wo er
lich ſeinen Aufenthalt zu nehmen gedachte während jedoch der eigent
liche Sitz der Geſandtſchaft in Jeddo bleiben
James Hope war von ſeiner Rundfahrt in den Japaneſiſchen Gewäaſ

Er fand daſelbſt die Ruſſen eifrigſt beſtrebt, Nie
derlaſſungen zu gründen.
Korea, nicht. weit von der Küſte dieſes Landes, zwei zum Japaniſchen
Archipelagus gerechnete Jnſeln, Tſuſtma genannt welche den Daimos

Zwiſchen denſelben befindet ſich eine Bai,

Japan.
Aus Japan reichen die letzten Nachrichten vis zum 1. October.

zeitwei

ſollte. Admiral Sir

Unter anderm liegen in der Straße von

jedoch unter der Gerichtsbarkeit von Jeddo ſte
welche einen der ſchön

Welt bildet und an dem ein Seehafen, Fatſchu, liegt,
wo ein ziemlich lebhafter Handel getrieben wird.
radieſiſch ſchön, das Klima ungemein geſund und die ungefähr 30 000
Seelen zählende Bevölkerung ſehr intelligent ſein.
die Engländer drei Ruſſiſche Fregatten vor Anker liegen, die Mann
ſchaft war in voller Arbeit und auf einem

Die Gegend ſoll pa

Dort fanden nun

ſtattlichen Gebäude wehte
Bei näherer Erkundigung ergab es ſich, daß die

Ruſſen von den Daimos Erlaubniß erhalten hatten daſelbſt eine Zeit
lang ihren Aufenthalt zu nehmen um Reparäturen zu bewerkſtelligen

und ihren Kranken einige Erholung zu gewähren, daß ſie. jedoch durch
aus nicht Luſt hatten, wieder ab zuziehen. i
Seymour und noch an einem dritten Punkte fand der Engliſche Admi
ral Ruſſtiſche Niederlaſſungen.

Auch in Port Sir Michael

Die Antwort lautete,

von Seb. Bach.

Dienstag den 3. Decbr. Abends 6 Uhr Verſammlun
akademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird: 2

Singakademie.
der Sing
antaten

Der Vorſtand.

BKkacit Ale.
u Blume a. Meißen.

Berlin.
G läner Wing-e Thieme a. Düben.

Sie

Wollmer L öwwe.
Berlin

a. Lobau.

Drei Stunden nach Ein

e re Helzebold a. Wilna

a. Pforzheim, Storck a. Chemnitz
Hr. Offizier Schramm a. München.

Hr.
Hr. Künſtler Kornelius a. Rom.

haupt a. Brandenburg.
Greifswald. Fr. Schlöſe Schauſp. a. Berlin.

Die Hren. Kaufl. Ehrenberg a. Quedlinburg
Buſch a. Breslau

Riedmeiſter a. Stolberg.

Hr. Techniker Balloff a. Sprottau.
Streubel a. Böne, Winter a. Neuß, Schmidt a. Hannover Zahn a. Buckau.

Fremdenliſte,
Angekommene Fremde vom 30. November bis 25 December

Die Hrrn. Kaufl. Schalder a. Lahr Wecker a. Berlin Rupp
Hr. Mühlenbeſ. Weickert u. Hr. Landwirth

Hr. Arzt Metzel a.

Hütten Dir. Martini a. Rothenburg. Hr. Rechtsanwalt
Hr. Kgl. Förſter Drey

Hr. Kaufm. Spies a. Aachen. Hr. Oekon. Grunert a.

Danzcher a.
Pönitſch a. Kaſſel,

Hr. Fabrik. Wernicke
Giesler a. Frankfurt a. O.

Hr. Exped. Krauſer a. Berlin.

Genclt am hurg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Rüxleben m. Frau a. Bielen, v.
Baſedow m. Diener a. Liegnitz, Die Hrru. OAmtl. Hünecke a. Eisleben, Lüttig
a. Sittichenbach. Hr. Kreisrichter Kortum a. Gröningen. Hr. Fabrikbeſ. Werth
heim a. Neuß. Hr. Jngen. Franz a. Greiz.
Schön u. Johnas a. Berlin.

Hente's Hösel. Hr.
Die Hrrn. Kaufl. Clev a. Hanau,

Gen.Superint. Dr. Lehnert a. Magdeburg. Hr. Jngen.
Die Hrrn. Kaufl.

vergangene Meteorologiſche Beobachtungen
I December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tageomnet

Stationen geſandt habe. Dagegen wird von anderer Seite behauptet, das amertkax Luftdruck. 333,32 Par. L. 333,38 Par. 334,61 Par. L. 333,74 Par. L.
niſche Kriegsſchiff habe ganz legal gehandelt, und es liege kein Grund zur Klage vor. Dunſtdruck 3,94 Par. L. 2,44 Par. L. 2,44 Par. L. 2,94 Par. L.

Aus Southampton vom 29. Novbr. wird telegräphirt: Die Rel. Feuchtigkeitt 95 yCt. 76 pCt. 82 Et. 84 pCt.
Regierung hat die Ausfuhr von Salpeter verboten. Einem Gerüchte Luftwärme 8,8 G. Rm. 5,3 G. Rm. 4,4 G. R. 6,0 G. R.

in h e Se den 30. December d. J. eiwilliger VerkaBekanntmachungen. Sorge 10 Freiwilliger Verkauf.
Bekanntmachung.

Der in meiner Bekanntmachung vom 21. d.
Mts. unter den Wahlmännern des Saalkreiſes
aufgeführte Anton Nichter iſt nicht Oeko
nom, wie irrthümlich angegeben ſondern Kauf
mann.

Halle, den 28. Novbr. 1861.
Der Königl. Landrathodes Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
In dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Ferdinand Stahlſchmtdt von
Hier iſt zur Anmeldung der Forderungen der Kon
kursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
21. December d. J. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor
Dert, dieſelben, ſte mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder

zu Protokoll anzumelden.
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit

vom 26. September d. J. bis zum Ablauf der
Zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Leiſsring im Kreisgerichtsgebaude, Termins
zimmer Nr. 8 anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Glaäubi
ger aufgefordert, welche ihre Forderungen inner
halb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denfjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Schede, Wilke,
Niemer, Fritſch, Goedecke, Fiebiger,
v. Bieren, Seeligmüller und Glöckner
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 28. November 1861.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung
Einen Lehrling ſucht Böttchermſtr. Kellner,

kl. Ulrichsſtr. Nr. 4.

Der Herr Kaufmann Probſt hierſelbſt be
abſichtigt ſeine bei Sangerhauſen unweit
Der Kupferhütte belegene Mahlmühle, die Kloſten
mühle genannt, nebſt Scheune, Stallung, Gar
ten bedeutenden Obſtplantagen, Holznu ung
und circa 75 Morg. Land, größtentheils Wei
zenboden, an den Meiſtbietenden zu verkaufen
oder auf 6 Jahre zu verpachten mit der Lei
tung dieſes Geſchäfts beauftragt habe ich Lici
tationstermin auf

den 16. Januar 1862
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt und lade
Kaufluſtige reſp. Pachtluſtige mit dem Bemer
ken ein, daß die Hälfte der Kaufſumme an dem
Grundſtück ſtehen bleiben kann.

Sangerhauſen, den 28. Novbr. 1861.
Der Juſtiz Rath und Notar

Heſſe.

Ein tüchtiger, mit ſehr guten Zeugniſſen ver
ſehener, unverheiratheter Hausknecht ſucht in
einem Produkten, engros et detail- oder De
ſtillations Geſchäft baldmöglichſt Condition. Na
heres Verſ.-Comptoir. kl. Ulrichsſtr. Nr. 29.



ine frequente Reſtauration oder eWer in ber Provinz Sachſen wird zum
April 1862 zu pachten oder zu kaufen ge

ſucht. Gef. Offerten wolle unter Adr. A. A.
n Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
einſenden. Unterhändler werden verbeten.

Ein Landgut, Mühle od. Gaſthof im
Preiſe von 10,000 20,000 w. gegen An
gabe eines Hauſes in Halle zu kaufen geſ.
Offerten unter B. C. poste rest. Halle.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu haben

Der Bote,
ein allgemeiner Volkskalender für alle

Stände auf das Jahr 1862.
(15 Bogen), mit einem größern Prämienbilde,
geh. 10 Sar., geb. und mit Papier durchſchoſ
ſen 12 Sgr. Jn dem rühmlich bekannten
Werke „Bernhardi's Wegweiſer durch die Volks
ſchriften Literatur“ wird derſelbe wegen ſeines
gut gewählten, belehrenden und patriotiſchen Jn
halts empfohlen. Derſelbe erſcheint ſeit 28 Jah
ren das fortwährende Steigen der Auflage
(jetzt 28,000) iſt Bürgſchaft für die Anerken

nung des Publikums
Vorräthig bei
Sohroedel Simon in Halle.
Ein tüchtiger Metalldreher kann ſofort ein

treten bei A. Bernau.
Eine geſunde Amme vom Lande wird ſofort

geſucht durch Hebamme Schulze, Töpferplan.
Die Wohnung, die jetzt der Hr. Hauptmann

v. Kayſerling bewohnt, iſt vom 1. Januar
an zu vermiethen. Dieſelbe enthält 2 Stuben
mit Meubles und Burſchenkammer, 1 Pferde-
ſtall zu 2 Pferden. Gaſthof zur Weintraube.

Ein cautionsfähiger Jiegelmeiſter ſucht
zum 1. Januar oder 1. April 1862 eine paſ
ſende Stellung Das Nähere durch

W. Neumann in Alsleben a/S.
Praktiſches Halleſches Kochbuch
für bürgerliche Haushaltungen

Zuverläſſige Anweiſung zur billigen und ſchmack
haften Zubereitung aller in jeder Hauswirth
ſchaft vorkommenden Speiſen als Suppen,

Gemüſe, Braten, Getränke, einzumachende
Früchte, Bäckereien ec.,

von Caroline Schmidt praktiſche Köchin
Mit 498 Recepten. Preis geb. 10 Sgr.

Allen Hausfrauen, Wirthſchafterin
nen, Köchinnen c. wird hier ein praktiſches
Kochbuch geboten welches gewiß überall Aner

kennung finden wird.
Vorräthig bei
Schroedel Simon in Halle.
Eine perfekte Köchin, welche die Leitung einer

Hötelküche ſelbſtändig übernehmen kann, wird
geſucht. Auskunft ertheilt

Frau Lüttich in der Tulpe.
Wir suchen zum sofortigen Antritt einen

Lehrling. Gebrüder Mulertt.
In der Plefſerschen Buchhandlung
in Male a/S. iſt vorräthig:

Neue Gallerie des
Aebernatürlichen, Wunderbaren und

Geheimnifßzvollen.
Nach den Ergebniſſen der bermetiſchen Philoſo
phie oder der geheimen Wiſſenſchaft aller Zeiten
und aller Völker, mit Benutzung vieler höchſt
merkwürdiger, ſonſt unzugänglicher Quellen,
herausgegeben von Magophilos. Auch un
ter dem Titel
Die Wunder und Geheimniſſe der

Geiſterwelt,
nach den Aufſchlüſſen des Paters Matthias
de Giraldo, u nach den hinterlaſſenen Auf
Zeichnungen des weil. Profeſſors der hermeti-
ſchen Philoſophie zu Mailand, Mareo For
V Mit Benutzung vieler andern zum

l r Kltenen Quellen zum Nutz u. From
Kegeben Gläubigen und Ungläubigen hergus

von Magophilos. Zweite verm.

Vaterländiſche Feuer und Hagel Versicherungs Geſellſchaft
zu Elberfeld

Die ſeither von dem Zimmermeiſter Herrn Albrecht jun. in Querfurt geführten
Agenturen der obengenannten Geſellſchaften ſind jetzt auf den Buchhändler Herrn Caxl
Krrow daſelbſt übertragen und bitte ich, ſich in Verſicherung Angelegenheiten an den
ſelben wenden zu wollen.

Halle a/S. den 30. November 1861
Die Haupt-Agentur.

Wilh. erst en.
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige, empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungen

bei feſten und billigen Prämien, ohne alle Nachſchußzahlung, und bin zu unentgeltlicher Aus
händigung von Antragformularen gern bereit.

Kuerfurt, am 30. November 1861.

Carl inrrow.

SchifffahrtsNachricht.
Dampfboot Vor paſſirte ſtromabwärts am 30. Novem

ber Gr. Vormittags Magdeburg.
Fahrzeit für

Stunden, die übrige
Vorſchleuſen anderer
waſſer, verurſacht durch einige ſchwer beladene

Das Reſultat dieſer erſten Fahrt, mit ca.
ſehr günſtiges zu nennen

Halle a/S., den 30. November 1861.

die Tour Halle Magdeburg betrug effectiv achtzehn
Arbeitszeit wurde in Anſpruch genommen theilweiſe durch
Kähne und namentlich für Aufenthalt im knappen Fahr

Fahrzeuge.
2000 Centner Ladung, iſt ein

Briedrich ape.
Auetions- Anzeige.

Zu der am 10. December ſtattſindenden Auetion von Kunſtſachen und
Alterthümern aus dem Nachlafſe des Herrn Profeſſor Dr.
werden Verzeichniſſe der Gegenſtände im Aucttons-Büreaun
ſtraße Nr. I8 von heute ab verabreicht, für Auswärtige auf

Brandt, Aucet.-Commiſſ. u. ger. Taxator.eingeſandt.

inrichsgr. Urichs
Verlangen

Ein junger kräftiger Burſche, der möglichſt
mit Pferden umzugehen weiß, und die beſten
Zeugniſſe aufzuweiſen hat findet ſofort gute
und dauernde Stellung als Hausknecht.

Zu erfragen gr. Ulrichsſtr. 58.
Ein Kuſſcher, welcher gute Zeugniſſe aufzu

weiſen hat und die Aufwartung im Hauſe mit
übernimmt wird in den Dienſt geſucht. Nä-

Nr. 7.
Zum 1. Januar wird in Merſeburg eine

perfeete Köchin geſucht, etwas Hausarbeit
muß übernommen werden. Lohn 30 40
Perſönliche Vorſtellung wird gewünſcht mit
Vorzeigung der Atteſte.

Merſeburg, den 1. December 1861.
v. Hanſen, Rittmſtr. u. Esc. Chef im Thü

ringiſchen Huſ.Reg. Nr. 12.

Offne Stellen. 1 practiſcher Werk-
führer und Dirigent für eine Papierfabrik,
I Rechnungsführer für eine Brauerei I
Hergl. bei einem Baumeiſter I Verwal
ter, 1 OeconomieScholar und mehrere
tüchtige Wirthſchafterinnen für Ritter
güter werden geſucht.
A. Lüderitz, Agentur-Comtoir in Leipzig,

kl. Fleiſcherg. Nr. 23.

Frau Johanng Goetſch, Vorſte
herin des Berliner Placirungs Comptoirs
für Damen kann zu Neujahr k. J. Gouver
naänten, Geſellſchafterinnen, Wirttſchafterin-
nen Kammerjungfern, Bonnen c. ferner
Directricen und Verkäuferinnen gut pla

eiren. Engagementsſuchende Damen wollen
ſich gefälligſt franco Berlin, Jeruſalemer
ſtraße 63 brieflich melden.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf in Trotha Nr. 1.

Hofmeiſter Geſuch.
Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehe

ner, wo möglich unverheiratheter Hofmeiſter oder
Wirthſchaftsvogt wird zum Antritt für 1. Ja
nuar 1862 oder auch ſpäter geſucht auf das

Rittergut Plotha b. Naumburg a/S.

Köchinnen perfekte und auch nicht perfekte,
Kinderfrauen und herrſchaftliche Diener ſinden

U. werbeſſ. Anſt. S. Geheftet. 28 gute dauernde Condition durch
Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Nah e vor nBücher Preisermäßigung.
Gaxantie, für neu fehlerfrei elegant als

ſchönſte Vestgeschenke paſſend.
Convereations- exicon, umfaſſ. Wörter-

buch ſämmtl. Wiſſens, neueſte Aufl., US860, 15
Theile in gr. Quart, A-—8, auf kurze Zeit nur

heres vor vem Kirchthore, Hiebichenſteiner Allee noch, 60 Hglliea Dichter ab Samm-
lung der beſten Gedichte Geibel, Caſtelli c.,
nur 16 Carl Spündller's Erzählun-
gen, mit ca. 20 Stahlſt., s Schillers
ſämmtl. Werke, neueſte Pracht Ausg. mit Por-
trait, elegant!! 3 BEottecks Welt
geſchichte bis 1860, 30 Th. mit 30 Stahlſt.,
nur 90 Volgers größte Naturge-
ſchichte aller Reiche, nebſt Anatomie, Antropo
lögie, Zoologie ec., neueſte gr. Ausgabe mit über
2200 Abbildgn., nur 70 Kock, Gu-
ſtav, oder Bruder Liederlich, Oct. Ausg., mit
Kupfertafeln, 15 Jhuſtrirtes Haus
und Familienbuch der beliebteſten Schriftſteller,
mit Kunſtblättern u. Stahlſt., gr. Quart, nur
22 Walter Seott's ſämmtl. Werke,
beſte vollſtändigſte deutſche Ausg., 175 Bände,
elegant nur 6 (nicht ſo gut

Lessing 21 Th. gr. Oct. ſtatt 16
nur 2 28 Schmüdllimn's Rota mit
mit 1600 koſtbar colorirten Abbildgn., eleg.
gebd., 68 Macaulay, Geſchichte von
England, deutſche Oct. Ausgabe, 20 Theile mit
Portrait, 68 Kärſerbueh- großes, von
Calver, mit 1000den koſtbar color. Abbildgn. u.
ca. 800 groß Octav Seiten Text 1857 nur
86 Jhlluſtrirte Beilage zu allen Zei
tungen groß Quart, mit 1000den Abbildgn.,
16 Reichenbach's Pflanzenkunde, mit
über 400, theils coloxirt. Abbildgn., gr. Quart,
nur 15 Kunst- Literatur Albumn,
neueſtes, der beſten neueſten deutſchen Schrift
ſteller u. den berühmten 24 Kunſtblättern (Stahl
ſtiche), Prachtband mit Gold nur 52 l
Körner's ſämmtl. Werke, vollſtändigſte neueſte
Ausg. in 3 Bonn mit Portrait, pompös ge-
vunden, nur 30

Zahlreiche directe fr. Ordres nach Hamburg
erbittet die

D. I. Polack'sche Export
Buchhandlung, Hamburg.

Das Porto wird durch die bekannten
Eratis Zugaben gedeckt

m



Leipzigerſtr. gold. Löwen D. Cohn's
größtes Lager Damen- Mäntel und Jacken

en gros G detany bietet mittelſt vortheilhaften Einkauf von Stoffen vei ele
ganten Façons und beſten Stoffen die billigſten Preiſe.

Glatte und gerippte Double- Mäntel S 910
Diagongal

in Velour Mäntel
105 11, 12, 13 u. 14
10, 11 12V Difanma Mäntel mit und ohne Kragen zu tragen, beliebteſte Berliner Façon.

Tuch und Thibet Mäntel, wie eine große Auswahl Jacken von 2 S an.
Als Ausverkauſs- Artikel

V Kleiderſtoffe in Wolle und Halbwolle 3 die Elle, Thibet, Luſtrin, Al
paeg, Leinwand und Bettzeuge, Tuche, Buckskin, Rock und Män
telſtoffe. M. Co Leipzigerſtr. gold. Löwen.

Bei E. Flemming erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen, in Halle bei Bänar d

Geſchichte der Dobenzollern.
Haus und Familienhuch für jeden

Anton zu haben

Ein Preußen.

Herausgegeben von Profeſſor Dr. P. A. Zimmermann.
Dieſes prachtvoll ausgeſtattete Werk enthält G Bogen Text und IS Stahlſtiche und

koſtet brochirt 8 Thlr. 20 Sgr. elegant gebunden A Thlr. I Sgr.
Ste verbeſſerte Auflage von

Handatlas des Preußiſchen Staats
in 36 Blättern von W. Hanmdtke.

Jnhalt: 1 Ueberſichtskarte, 9 Provinzkarten, 25
Preis eleg. gebunden 4 Thlr. 15 Sgr. (auch in 18 Liefeder Hohenzollernſchen Lande.

rungen à 6 Sgr.)
Generalkarten von F. H

Regierungsbezirkskarten und 1 Karte

andtke,

größtes Karten- Format, das Blatt 10 Sgr.
M Preußiſcher Staat, i

H Handtkrs Wandkarten für Schulen.
8 Blätter, 20 Sgr. auf Leinwand 2 Thlr.

e
Preuß Staat

2) Prov. Sachſen 6

2) Provinz Sachſen

Sgr.
12

Geſchenk ſür Kinder.
Es exiſtiren wenig Spielwerke, welche nicht alsbald den Kindern überdrüſſig

werden. Kinder amüſiren ſich am Meiſten mit ſolchem Spielwerk, wodurch ent
weder ihre lebhafte Phantaſie beſchäftigt wird, oder womit ſie ſelbſt etwas mit
Leichtigkeit produziren können das ihre Geſchicklichkeit darthut deshalb haben
die von mir erfundenen kupfernen Figuren- Schablonen ſo großen Anklang bei

r Jung und Alt gefunden
Die jüngeren Kinder werden freudigſt überraſcht durch weniges Umherkräuſeln

mit einem trocknen Pinſel die Herſteller kleiner Bleiſtiftzeichnungen zu ſein, die
ihnen wie durch Zauber unter den Händen zu entſtehen ſcheinen die größeren da
gegen werden ſpielend zum Zeichnen und Componiren angeregt, indem dieſe Schab
lonen außer landſchaftlichen Gegenſtänden hauptſächlich Perſonen und Thiere in
charakteriſtiſchen Stellungen darſtellen welche ſo entworfen ſind, daß durch wech
ſelſeitiges Benutzen der verſchiedenen Theile der Schablonen, oder durch Hinzu
zeichnung weniger Striche die drolligſten Bilderchen entſtehen, ſo daß ſich ſelbſt
Erwachſene damit ergötzen Sehr großes Vergnügen macht es den Kindern ſich
auf dieſe Weiſe die Bilder zum Austuſchen ſelbſt anfertigen zu können.

Der Preis eines eleganten Käſtchens mit Pinſel, Blei und Gebrauchs Anwei
ſungen und ſortirt mit 8 bis 12 ſolcher Kupfer Schablonen iſt 1 Thlr. Außer
dem ſind aber auch die einzelnen Platten mit den verſchiedenartigſten Darſtellun
gen zur beliebigen Auswahl zum Preiſe von 2 Sgr. 3 Sgr. u. ſ. w. zu haben
und gebe ich bei größerer Abnahme entſprechenden Rabatt. Aufträge von außer
halb erbitte franco mit Beifügung des Betrages. Emballage wird nicht berechnet.

Friedr. Protzew,
Unter den Linden 24. im Geroldſſchen Hauſe

ünn Berlin.

Durch Gelegenheits- Kauf em
pfing ich eine große Partie bil-
lige und elegante Kleiderſtoffe u.
empfehle ſolche nebſt mehreren
andern zu Weihnachts- Geſchen
ken geeigneten Artikeln hiermit
ergebenſt

A. F. Klingenberg
in Conmnmerm.

Sort. Beamten u. weiße u. gelbe
Knöpfe, kurzer Eiſen u. Broncewaa-
re, Waſfeleiſen, 1 Sopha, 1 Kinder
Ekommode, 3 Polſterſtühle, 1 mittleren
Spiegel, 1 Bettſtelle, 4 Laden und
Phorogenlampe, 1 Glasſtellkaſten, 2 Ge
ſtelle zur Gaze oder Stöcke, Alles billigſt zu
verkaufen gr. Klausſtr. Nr. 33, 1 Treppe hoch.

Weihnachts- Geschenke von
Kurze Galanterſe Spiel waaren
empf. en gros u en detail

C. W. Rütter, gr. Ulrichsſtr. 42.
V Aſſchlergeſellen finden dauernde

Arbeit beim Tiſchlermeiſter Meier in Gie
bichenſtein.

Gunnumnisehuh, französische
in unveränderter guter Qualität empf.

C. W. Ritter

Ausverkauf von Goldwaaren.
Wegen Aufgabe des Handels mit Gold und

Silberwaaren will ich ſämmtliche Waaren be
ſtehend in Brochen, Boutons, Armbändern,
Medaillons, Ringen ſowie überhaupt zu die

ſem Geſchäft gehörigen Sachen, zum Ein und
unter dem Einkaufspreis verkaufen. Sämmt-
liche Sachen eignen ſich zu Weihnachtspräſen-
ten. Die ſämmtlichen Goldwaaren ſind nur
aus vierzehnkarätigem Gold gearbeitet.

der enUhrmacher.

Zu ermäßigten Preiſen
empfiehlt ſeidene Müllergaze (Beutel

tuch)

Louis Waleker,
Hoflieferant Seiner Majeſtät des Königs,

Berlin. 38. Brüderſtraße 33.

Mein Lager von Pelzen, Müffen.
Kragen und Manſchetten empfehle bei
reichhaltiger Auswahl der geneigten Beachtung
eines geehrten Publikums.

J. Rawack, Kürſchnermſtr.,
Leipzigerſtraße Nr. 103 im „Gold. Löwen.“
Beſtellungen und Reparaturen werden billigſt
und prompt ausgeführt.

Dienstag den 3. Hecember
halte ich in Landsberg mit

d einem Transport ausgezeich
neter 4- und 5 jähriger

7 Pferde beim Gaſtwirth Hrn.
Sattler zum Verkauf.

Semon Be h,
Pferdehändler.

Pferde Verkauf
in Gröbzig.

Donnerstag den 5. Decbr.
iſt bei uns ein großer Trans

port ſtarker däniſcher
Pferde zum Verkauf auf

S. Kersten C Bracie,
Pferdehändler.

Bei B. S. Verendſohn in Hamburgt erſchienen und bei SCnroediel
Sfmmon in HalIIG, Lossfer in Cön-
nern, Meise in Alsleben, Hermann in
Wettin zu haben

j 0800 in der Weſtentaſche,
oder

die entdeckten Geheimniſſe

S

ge et

aller
S Magier, Zauberer u. Hexenmeiſter.

Enthaltend: 200 ver überraſchend
ſten Kunſtſtücke aus dem Gebiete der

Taſchenſpielerei, der Magie, des Magne-
tismus, der Optik u. Phyſik, der Feuer
werkerei, Sympathie u. ſ. w., welche ſämmt
lich von Dilettanten ohne Jnſtrumente aus
geführt werden können.

20ſte Auflage.
Preis eleg. broſch. 3 Silbergr.

Donnerstag den 5. d. M.
treffen wir mit einem Trans

port ſehr guten Hannover
ſchen Hengſten u. auch Dä

niſchen Wallachen in Welbs
leben ein welches hiermit

ergebenſt anzeigenSamtieben K Comp.
Ein ſchon geſpieltes Pianoforte wird baldigſt

von einem Auswärtigen zu kaufen geſucht.
Adreſſen L. R. bittet man an Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

Waſſerglas zur Wäſche mit Gebrauchs
an weiſung à 1 8

Kaliwaſſerglas zum Anſtrich auf
Holz, feuchte Wände, Tapeten c. gegen Feuers
gefahr und Feuchtigkeit à 2 4 bei

H. F. Sildebrand früher Hagſe),
Moritzthor Nr. 5.



Zum bevorſtehenden

Weihnachts eſte
empfehle ich meine beiden groſten

Dleubles-, Spiegel- und Pofsler vadren- Magazine,
beide in der großen Märkerſtraße allhier,

zur gütigen Beachtung.

Dieſelben ſind wieder auf das Eleganteſte
ind Neuheiten ausgeſtattet und ſtelle bei reell

Schließlich bitte ich noch genau auf meine Firma Zu achten

Halle d. 3. December 1861. en

und Reichhaltigſte mit allen nur möglichen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln

er und prompter Bedienung billige Preiſe.

Werten orm.
Von feinen Eiſen und Zink Gußwaaren aus der Hangauner Künſt

Gießerei traf ſoeben eine Sendung bei mir ein
lichkeiten einen ſchnellen Umſatz erzielen und verkaufe deshalb zu außergewöhnlich billigen Preiſen.
Die Gegenſtände eignen ſich als Weihnachtsgeſchenke
in Figuren, Cigarrenſtänder m. Guillotine, Uhrhalter,

Handleuchter, Nachtlampen m.Briefdrücker, Tiſch u
Aſchenbecher, Fiſchſtänder

Feuergerät

Louis
zeuge,
ſtockhalter
ſehr feinen Figuren, Schirm u. hſtänder u. ſ. w.

ich will wegen Mangel an paſſenden Räum

vorzüglich; als B. Feuerzenge
Thermometer, Schreib-

Lichtbilb, Wachs
Zahnſtocherträger, Schachſpiel mit

ergebenſter

Fülle Schmeerſtraße Nr. 19.

G üle,empfiehlt ſein aufs Beſte mit allen Neuheiten ausgeſtattetes
von Galanterie, Korb und Spielwaaren bei Weih
nachts Einkäufen zur gütigen Beachtung.

e

Vorräthig in allen
Jm Verläge von J. Engelhorn in Stuttgart iſt erſchienen

Syſtematiſcher Atlas

r geoſchicht e
S z rSchule und Haus

von

Nanu
Traugott

enthaltend 36 Tafeln in Folio mit 700 Abbildungen und 11 Bogen Text.
gebunden mit Titel in Golddruck.

Werk, welches ſich durch Lorrecte Zeichnung, prachtvolles
natütlichen Größe bei allen abgebildeten Gegenſtänden

Dieſes ſchöne und nützliche
Colorit und genaue Angabe der
auszeichnet, darf ebenſowohl allen Lehrern,
len werden.

In 3 Jahren erſchienen 10 Auflagen

10 Bändchen, à 7
Jnhalt des neunten

1. Die ungerade Zahl.
men und Figuren auf Obſt hervorzubringen.
Kraute zu zerſprengen. 7. Mittel gegen Waſſerſcheu.
eine Perſon ihre Geheimniſſe ausplaudert.
12. Koth, Urin und Schweißflecke zu vertilgen.
krankheit. 15. Madeira aus Johannisbeeren.
18. Mittel gegen das Schluchzen.

Metall. 21. Große Gänſeleber zu
Wild herauszulocken. 26. Billiger
melgeruüch der Weinfäſſer. 28.
30. Brod vor Schimmel zu bewahren
gen Milchknoten ſtillender Frauen.

n

36. Blecherne Ofenröhren zu reinigen. 37. Schmalz zu bereiten.
39. Brod aus Kartoffeln zu bereiten.
42. Winterkartoffeln Kultur

Zu haben in der

40. Zweckmäßige

l im Genen 40000 e ren
Geheim- und Sympathie- Mitteln

des alten Schäfer Chomas.
Der alte Schäfer Thomas, berühmt durch ſeine Prophezeihungen und ſeine

ren an Menſchen und Vieh, veröffentlicht endlich ſeine Geheim Mittel

2. Zu erfahren ob die Saaten gedeihen 3. Tauben an den Schlag zu feſſeln. 4. Na
5. Verfälſchungen der Butter

8. Schutz vor Vergiftung,
10. Schwerhörigkeit zu heilen

13. Einen Hahn mit Kreide feſtbannen.
16. Rebhühner zu fangen.

19. Einen Hund zum Schweigen zu bringen.
22. Gegen den Bienenſtich.

26. Alle Leute aus einem Hauſe zu vertreiben
ine wilde Katze zu fangen 29 n einer Phiole eine ganze Gegend darzuſtellen.

31. Vom Durchfall der Gänſe.
34. Wie man den Marder fängt

43. Butterbereitung im Winter.

Pfeſferschen Buchhanellung in Halle.

gr. Steinſtr. 67,
Lager

Buchhandlungen,

Weintraube-
Heute Dienstag den 3. December:

X. Abonnements-Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Stadttheater in Halle.

lerin Fräul. Laura Ernſt
Mittwoch den 4. Hecember zum erſten Male

Die Geſchwiſter Schauſpiel in 5 Akten
von Emanuel Leitner.

Die Direetton.
Shakspeare Vorlesungen

von

Wini Palleske
m Saale des Hotels zum Kronprinzen.

Honnerstag den 5. Hecember:
Der Kaufmann von Venedig in Haupt
ſeenen mit Ergänzung d. Zuſammenhangs

Darauf auf vielfachen Wunſch
Komiſche Scenen aus Heinrich IV.

Sonntag den 8. Oecember:

Hamlet.Anfang 7 Uhr.Karten auf beide Abende à 20 auf

Bromme,
Elegant in Leinwand

2 Thlr. 24 Sgr.

wie zum Selbſtunterricht mit Recht empfoh

glücklichen Ku
Bis jetzt erſchienen

Bändchens à T
zu erkennen. 6. Stricke mit einem

Waſſer und Feuersgefahr. 9. Daß
I. Bereitung der Bouillon Täfeln.

14. Von der Mauſer
17. Eine Perſon heiter zu ſtimmen.

20. Dinte zum Schreiben auf
23. Sich gegen Feuer zu ſchützen. 24.

27. Gegen den Schim

32. Warmbeete von Sägeſpänen. 33. Ge
35. Gefrorne Kartoffeln nutzbar zu machen.

38. Zerſprungene Senſen und Sticheln zu löthen.
Waſchmethode. 41. Vergilbte Wäſche weiß zu machen.

47. Mufſiviſche Transparente.

Friſches Reh Wild im Ganzen und Einzel
nen fortwährend bei

W. Keller Magdeburger Straße Nr. 2.
Möbel Fracht, Roll- und andere Fuhren

werden angenommen und gefahren von
W. Eckertt en. Klausſtraße Nr. 19.
Ein überzähliches gutes Arbeits Pferd ſtehtzu verkoufen in Bennſtedt Nr. 4. e
Auf der Zuckerfabrik Volkſtedt bei Eisle

en iza her Wepferd, itchüzes Dienſyferd,

Kocherbſen, ſehr ſchön, ſind wieder vorräthig
bei Herold in Diemitz.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Bennſtedt Nr. 15.

Ein neuer MahagonyCouliſſen Jiſch, von
zweien die Wahl, iſt zu verkaufen Geiſtſtraße 50.

Ein ſchwarzer Pinſcher Hund iſt mir zuge
kaufen. Wehlinann Schäferin Beeſen

Ein anſtandiges Mäochen von außerhalb ſucht
zu Neujahr einen Dienſt als Hausmädchen

einen Abend à 12 ſind in der Buch
handlung der Herren Schroedel G Simon
zu haben, fur die Herren Studirenden beim
Kaſtellan Herrn Richter à 7

Hrste Sofree
für klaſſiſche Pianoforte Muſik

ſn Saale des Herr BRocco-Donnerstag den 5. December.
Anfang Punkt 35 Uhr. Ende 7 Uhr.

v. Beethoven. Billets zu ermäßigten Prei
ſen bei Herrn H. Karmrodt.

10 E. Apel. 1Den armſten und würdigſten unter den vie
len armen Schülern der ſtädtiſchen Volksſchulen
möchten wir auch in dieſem Jahre eine Weih
nachtsbeſcheerung veranſtalten. Her ergebenſt

wohlzuthun und mitzutheilen dringend zu die
ſem Zwecke Gaben an Geld, Kleidungsſtücken,
Schreibmaterial, Spielſachen u. a. an ihn oder
an den Lehrer Hrn. Tießler, Bauhof Nr.
oder an den Lehrer Him. Nöſer, breite Straße
35, gütigſt gelangen zu laſſen.

Haupt, alter Markt 25.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Nach Gottes 9endete am 1. December früh 7 Uhr ein ſanfter
Tod das Leben unſrer guten Mutter, Schwie
ger und Großmutter Johanne Roſine
Möſchel geb. Landgraf in ihrem 61. Le
bensjahre. Sie war eine gute treue Lebensge
fährtin in Freud und Leid, ihren Kindern eine
helfende MutterUnſeren Verwandten Freunden und Be
kannten zeigen dies hierdurch im Namen ihrer

Kinver, Schwiegerkinder, Enkel und Enkelin
nen, um ſtilles Beileid bittend, tiefbetrübt an

die Hinterbliebenen

a

Zu erfragen Leipziger Str. Nr. 24 parterre. Büſchdorf, den 1. Decbr. 1861.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ß Zur Aufführung kommen Werke von: Mo
ſcheles, Hummel, C. M. v. Weber und

An der Kaſſe

Unterzeichnete bittet alle, deren Freude es iſt,

unerforſchlichem Rathſchluſſe

Ates Gaſtſpiel der Großherzoglich en Hofſchauſpie

L

65

B5




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 283.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu No. 283
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







